
ExphpitiomKommandanteneStraszeYsW IEHVSMSJ

Mit-älter-ei aug.
Organ für Jedermann eins bräikVolkex»-

.
N -

Erscheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. ; Pf. Its-gerate pro Petitseile 2 ng,
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Verfchwörungen.

Wie die Adler-Zeitung berichtet, ist es dieser Tage
gelungenihier in Berlin eine Gesellschaftaufzuheben,
die, wie sie anzunehmen scheint, die Waffenvertheilung
bei dem nächstenAusstand besorgen sollte, Verhastungen
sind vorgenommen und-»einMitglied soll sogar schon
Geständnisse abgelegt haben.

, «
—

«

"

Man wird-nun mit uns einverstanden sein, daß so

lange man noch nichts entdeckte, man immerfort nach
Verschwörungcnsuchen konnte; so oft-es aber·bisher

gelungen ist und man gesunden hatte-.so ost zeigte sich
die schwarzeEnthüllungals bunteSeifenblaseund platzte
selbst unter dem Lächeln der Glaubigsten

Wir brauchen nur an die mancherlei andern den

Lesem hinreichend bekanntenähnlichanVorgängezu er-

innern, um zugleichDenVEWUFzU haben, daß nichts so
sehr VerschwörungendenKredit benommen hat als die

richterliche Untersuchng Der Thatsafhens
Aus all den Vorgängen schließeinwir mit größter

Wahrscheinlichkeitnnd finden diesestlnsichtin dem halb-
ministeijiellen Correspondenz-Bureasubestätigt, das; auch
das neuentdeckte Comploti oder. geheime Comitee oder

dergleichen bei der richterlichenUntersuchung-aufDinge
hinauslaufen wird, die weder neu noch geheim waren-
und die große Bewaffnungs-Commissionwird am Ende

noch aus den Zeitenherrühren,wo die Bürgerwehrre-

organislrtwordenzoder sichselberWaffenanschaffensollte,
und wosast W sämmtlichenBezirke-IIsich Comifee’s bil-

deten, die gegen Terminalzahlunsdic·Versorgungmit

Waffen übernehmenWollth1 Mr Vlellelchtauch übernom-
men haben. ·

«

»

«

» »
«

Es ist daher kein Segen surUnser»Enthullungssucht
in Aussicht, so langenoch die ordentlichen Gerichte die

Gerüchteprüfenjundwir sehen nur noch ein-ersprieß-
liches Feld der Thätigkeitvor uns, wenn es erst zu ei-

nem Central-Gerichtfür ganz Deutschland kommt,ein-

l

N
-

, .
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—

I

Berlin, Dienstag,den 7.'October·

verlustigen Zeitungen zu wenden.

i

, gesetztvom Bundestag nnd ausgeschmücktmit heinilichisr
anuisition, heiuilicher Einkerkerung,heimlicher Verhand-
lung und heitnlichenVerurtheiliingen. Jn solchem-Falle
freilich kann aus Enthält-trugender Art schon was ge-

macht werden und wäre es auch im Resultat nicht viel,
so könnte doch die Untersuchung allein schon hinreichen,
unsere bestgesiniite Partei zu«befriedigen, die bekanntlich
in der Kreuzzcitung offen aussprach, daß man politische
Verbrecherp die voraussichtlich frei gesMochen«-werden,
mindestens-. durch lange Uiitersuchungsikaft bändigen
möchte.

«

« «

·

-

Wenn wir daher mit Zuversicht dem Spruch ordent-

lichcrlRichter in dieser Sache entgegen sehen, so müssen
wir leider aus eben dem litmstaud mit einiger Zuversicht
einige deutsche Central-Maßegelnerwarten, die solche
Prozesseaus den Händender ordentlichenRichternehmenund
in die außerordentlicherRichterlegen möchte-ji«— Denn hat
sich auch die ehemalige Mainzcr Untersuchrings-Commis-
sion, die derdeutsche Bund 1819 einsetzte, im Jahre 1828
in Wohlgefallen ausgelöst und hatte sie auch kein weite-
res Resultat, als das; stetem deutschen Volke eine halbe
Million Gulden gekostet,so beweisen doch alle Vorgänge

-

der Gegenwart, dass die Reaction auch seit jener Zeit
nichts Rechtes gelernt und nichts Schlechtesvergessenhat.

Man braucht nur in die deutsche Geschichteein we-,

aiig zurückzu gehen- Um zu gewahren, daß dies in ho- «

hem Maaßc Der Fila- UND man hat allen Grund anzu-
UthIEIL Daß DkflslbcllThorheiten von ehedeui wieder-»
holt weiden dürften, wenn man sieht, daß heute ganz
dieselben Redensarten geführtweiden, die ehcdem geführt
worden sind. ,

)

«

H
«

ZurBewahrheitung«dössengenügt es, wenn wir

hier einmal ein Stück aus Metteriiich’s Notrn hersetzen,
Das Darchlm Wird, in welch’abgestandener Weisheit sich
die Regieriingskiinste bewegen ,

.

.

,

Als der CongreßkU Lüibach beschloß,die Reaction
ithalieci durch Waffengewaltherzustellen und zu die-

l
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«
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J sakler Ihrer Kabaleu.

l

, sent ZweckebeschworneVerfassungenuntzusiiirzetn»

ge-
«

schah es auch nur zur »Ausrechthaltung Ver rec»l)t111äßl·g
bestehendenOrdnung« und zur Rettung der Gesellschaft
ausden »Schlingender Verschäedrungeue.i-nes»sz.lirillosm
Bunde-IN »Metternichschriabzssdaytcklsiineiner «E«·irkular"-x

.

»

bachkireazteeissichivsa
nkx Hei ,

..
,

la an em utergange alterdurch dieelxsgksellj It e Verfassung, welcher Europa so dieses-isahr-
hunderte von Glück-und Ruhm verdankte, gestiftetm
..Autoritätenund geheiligten Rechte gearbeitet hatten.
Das Dasein dieser Verschwörungwar den Monarchen
nicht unbekannt; aber unter den »G(ihrungen, welchen

thalien seit den Katastrophendes Jahres«1820preisge-
«ge·ben»war,und in der unruhig-en Bewegung, die sich
von dort aus nach allen Seiten fortpflanzte und alle

Köpfe ergriff, hatte sie sich-mit zunehmender Schnellig-
keit entwickelt und ihren wahren Charakter geoffenbart.
Die sinstern Plane der Urheber dieser Cotitplotte und
die unsinnigett Wünsche ihrerverblendeten Anhänger
find nicht, wie man früher hätte glauben können,gegen
diese oder jene Regierungssoruh die-etwa ihren Dekla-
tnationen«am häusigstenzum Stoff dient, gerichtet Die-

jenigen Staaten,«welche Veränderungen in ihrem Regie-
rungsshsiemangenommen haben» sind ihren Angriffen
nicht weniger-ausgesetzt»alsjdig deren alte Verfassungen
die Stürme der Zeit übe-klebten. Reine Mottarchieett,«
beschränkteMonarchieen,Föd,et«atio-Verfasungen,«Redu-
bliken, Nichts ist-ausgeschlossen,Nichts findet Gnade vor-

den Verbannungsbeschlüsseneiner Seite-, die Alles, was

sich über dextDorizonteiner erträumten Gleichheit, in
’

welcher Gestalt es« auch sein mag, erhebt, als Oligarthie
«

behandelt. Die Häupter dieses-heillofeus Bundes,
lleichgiiltig gegen die Resultate der allgemeinen
Zerstörung,über welche sie brüten, gleichgültiggegen
jedes-feste und bleibende politische Form haben den tief-

Grundlagm der Effellschaft den Krieg ange-
kuzndet Alles Bestehende über den Haufen werfen «

mit dem Vorbehalt, irgend Etwas«wie ed ihrer zü-
"

gelldsenPhantasie oder ihren verderblichen Leidenschaften
der Zufall darbieten wird, an· die Stelle zu setzen— das

ist derTganzeInbegriff»ihrer Lehre und das Geheimnis
Die verbündeten Sonderaine muß-

»«««xennothwendig zu der Ueberzeuaung gelangen, daß die-
sem verheerenden Strome nur Ein Damm entgegenge-

TJ g H
VerhandlungenIzu lep

"shr"«37egls7Mir Mitge-diekWirkunkH

8

«f7tz«t"werdenkonnte Alles rechtmaßtgBestehende er-
,

sdes Vorstandes geantwortet-hat-hakteit·-7"—das mußte der unwandelbare Grundsatz ih-
rer-Politik, der Anfangspunkt und der, Endpunkt ihrer
fämmikichenBeschlüssesein«-«-

«"

.

« Unter »rechtmäßigBestehendes« verstand ’Metter-·
nich- Wie » sich weiter ausdrückt, nur eine solche Ge-»x
staltung der Dinge-«nach welcher, »die. heilsamen Ver-
änderungenin Gesetzgebung-undVerwaltung nur aus-

.gehen"diirfen·vondemjaufgeklärtenund über-legtenEnt-

schlussezderer,welchen Gott die Verantwortung für den
»

» Gebrauchder ihnen anvertrauteu Macht ausgelegt hat.««———
«

Jst es nun zum Lachm, »Wennman jetzt dieselben,
ganz dieselben Redensarten»vernuumt, so wollenwir

- ·-C

-u srex Sta. Y: «

"T Mk- BersrhnidrtiifskfsikxfeikNie-;
b

e Hand NRwenn man sie a -:.Material benutztzur Einsetzung einer

i
, i

.

-.»,».,-»
.

. »- »
x

nicht leugnen, daß«es traurig Zenugist, vorauszusehen,
daß man auch zu densele Mitteln von Vor dreißig
Jahren greifen wird!«—««

«

,

s ;,.:.
»Wir m Hin dsjer über die neuesten Borg-Zuga-irri

» « I«e»wizederholka1»-HQf« «ir-"üherk«das«
of irae ..Schieaet-six»Mit-Itsi» Veris-

«

s
·

setssxAuch
diese Entdeckung-wirdANY-»einGegenstand-derswa-
rIiiFTem, se ISHAOEÅWXLMGTWWDiesian Zeitung

ci rkieatngabeuzchreernstELSe
«

BUT-

Central-Untersuchungs-Kounuission,die wie ehemalv den

Verschwörungen,Umtriebeu «und dem Hochverrath in

Deutschland einspEndetnachen soll.

« «

'

-

Berlin, den 6. October-.

»s- Die »N. Pr.«Z.«schreibt: ZttverlässigePrivatnachrich-
ten aus Kopenhagen nteldeii,..daß raselbst eine Ministeririsis
ausgebrochen ist, in Folge deren fast unzweifelhaft ein« demo-

kratisches Ministerium an’-z Ruder kommen wird. Ueber die

Folgen dieses«Ereignisses in Bezug auf die Unterhandlungen,
.betreffend'die Erbfolgestzageund die Herzogthümer, sind die

Stimmen hier sehr getheilt-, nttr darin sind sie einig, daß in

diesem Falle eine Räumung Holsteins Seitens der Oesierrei-
chischeuund PreußischensTruppen nicht sobald siattsindiui
dürfte, ale nach dem Gange derbisherigeu Unterhandlungen
zu erwarten gewesen«-s , » i »

-
I s«

—- Die KönigshergerRegierung hat füydiesStadt Pillau,«
die dreimaleinen Bürgermeister-«gewählt hatte,’welcher von der
Behörde nicht bestätigtwurde, in der Person eine-J Regierungs-H
Sttpernumerariue Fast einen tuterimistischeuBürgermeisterer-

nannt -

T Der von hier«attsgewiescnePredigt-r Brauuer hatte
sich an den Magistrat, von Habelschwerdt mit der Anfrage
gewandt, ob er dort Ausnahme finden könne. Der ihm ge-
wordene Bescheid·,la-u»tet:

«

.

-
«

« »Auf die das Heimathsrecht des Predigers bei der deutsch-
kai"hol. Gemeinde zu Berlin, Hrn. R. Braunetp bezüglitjhe
Anfrage bescheinigtenwir hierdurch, daß tle dillfelbcm nglelch
hier gebürtig, nicht als ortgangehjårigbetrachten kEJUMthals

derselbe nicht nur schönseit seinem 1"3- Jahre VVU WV Wegge-
kommen ist, seit mehreren Jahren eittsfestes Domicil in Berlin
gehabt hat, sondern auch von Berlin und Breslau polizeilich
ausgetviesen ist und-wir daher keine Verpflichtung buszc
ihn am hiesigenOrte,· tvo er tot-denein BesttzthlimNochFM
Amt hat« aufzunehmen, im GegenchkllVelliclch auch htser

. ausweisen müßten. Habelschwerdt,22."Scpt. 1851.

»
DerszMagistrat.«

»

Mit Beifügung dieses Schreibens hat sich Brauner azn ,2.
".d. nochmals an das Ministerium des Junern«gewandt, das«

bisher weder auf seinen Netuts vom 12. Septx noch ans den
—-Der Musikditektor Stern wird zum Nachfolger-»Dis-

nach Paris (iiit Theater von Lumleh) berufenen- Hrns Wust
als künftigerDirektor des Conservatoriume in Kölnkksezelchnen
"-—« Wie sehr das Artuettivesender Stadt Berlin Uvch der

Unterstützungbedarf«geht aus dem Umstandehferdondaß trotz
der Befiinttnttngpdaßdie einzelnen StadtsthjtiU zfth Prozent
Armenschüleraufnehmen nnsssen, und sükdlleHVULUUTV»Stadt-
schute dieser Satz sogar verdoppelt,.nänlltchW zwanzig Pro-
zent festgesetztist, die sich stets in vermehkkelli Gradeherauw

«

stellenden Anforderungen und ZisedårfktlsseDichtbkfxiel UND-
den können. Es« sollen BQXIMUMJSMhierüber an das«««inter-»
richtstttittisterittrtiergangen

-

e
’ « «

sm- ,

-

)
«

T D·e hiesige deutsch-katholische Gemeinde hatte ge-?
«
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Time zu IhremGottesdienste,mit wel« m zugleicheine Con- dieser Sache zu glauben. Es ist sogar berBurgern von un--

sirniation verbunden sein sollte, das ogenannte Bundeshaus zweifelhaft aeaendemolratischerGesinnung, ivelchemit Kompro- »

s des Treublindes
’

l «

J
«

« «

mittirteii iii Faiiiilieliverhälltlissetlstehen- nach Wafer «1Md
. geniieihetz zur Abhaltungder Feier —iind.Einsegnungder Kin- Brief-chauen gesucht worden. Einer »dernach den bisherigen

- der war der Predjqer Erdjnanu nach-Berlin beschiedenwor- Ermittelnngen am meisten lomnromittirt Erscheinenden ist so
i dep«Das-geraumtge,s·pk

«

evans gestillt
"

«

·-« krank vorgefunden worden, daß die BehördenBedenkentrung
i

» reicheVersammlungfah ? » t en Acte entge-« seine Abfifihrung zur Haft beivirleiizulassemymiedth feM
Ygetdder einen iuvf

«

gen Abschnittin dem Lebender junge- Entiveichen oder ein Zusammentreffenmit etwaigen Milfchlik -

·- VIII Fam« '«nqs(iedekbildet; leider aber kam dieser Lletheute digen zu verjhiiiderii,—wird«derselbe iiiit allerdurchseinen Ge-
Als Erdmaiin in seiner sundheitszustandgebotenen Rücksichtpolizeilichuberwa t·,.

, Amede an die Con rniandei des UmstandesErwähnungthat, f—Au«i Sonntag find neue Verhaftungen und Hausw-
esw - daß-jene von dein farre raiiuer in der· Religionslehre chungeii vorgenommen worden. Einige Personen-»Hr. v. Ja

unterrichtet worden« seien, daß es demselbenaber nicht vergoiint Kaufm. St» die bereitsentlassenwaren, sollten wieder verhaf-
·-geivesen,»auchdie Entsetzung zu-vollziehen, da erhobsich der tet werden; doch ist es, wie wir hören,.nur gelungenexdesletz- »

ibeaufsichtigeudePoliseibeaiiiteuiid rerllärte die Versammlung tcrn habhaft zu werdet-t- s. s . ;

:z;z7;«-Nckmm-·Zez'Gesttzesausgelöst. Der durchdieseWorte «

·

—- Polizeibiricht. Der am 4ten d. M.. von»-deni.-Dache«
Unter den Mitgliedern, namentlichden weiblichen,hervorgebrachteeines Hintergebiiiides iii der Landsbergerstraße gesturzteSeh-erri-v

SchFnckm
läßt sich schwerschildern; weinend verliessen die Con- stemfegerlehrlingist aii demselben Tage Nachmittags ins der

; lsirw den, welche so lange Zeit sich für diesewichtige Stunde Chariteeversiorbeu. — An demselben-Tage Nachmittags erlitt
Yvorb reitet hatten- nebst-ihfo Angehörigendas Lokal-«- ein Zininiergesell, beim Abreißeiieines eiiisiöckigenMaschinen-X J. Der Handels-Minister hatte bekanntlichsvvor mehr als gebändes in der Köpnilertlraßa durch das Ziiriickschlageneines
Jah« sfrist auf dein Wege der Verwaltungs-Exeeiitioiivon der iiiit einein Nagel versehenen Balleiis eixiieso starke Zerquet-;.

niedeschlesischmiärkischen2EisenbahnBesitz ergriffen und eine ichlmgder Unterlippe, daß er.iia»ch.dem;-Kranke.iihmiseBethauien
eigene königlicheVerwaltungeingesetzt.,-«DiePrivat-Direciion befördertwerdenmußte. — Ein Heizer erlitt am 4teii.d. Me- I

hatteldagcgen eine Klage eingeleitetUnd das Stadtgerichthat itiii einer-hiesigenTabacksfabrikdurch iocheiidestusstrpM ei-’

diese nun zu Giiii en der Klägerin entschieden. Diese wird ner Dampfmaschineeine Verbrennung des zweiten Grabes liber-
wohl aber ihren Erfolg nicht ferner benutzen da aiii 16. d. M. die ganze Oberfläche,iiiit Ausnahme des Halsts, der Brust und

- eine General-Verfaminlung der Aktionäre auch znr Schlichtung des Uiiterleibes. Er wurde ebenfalls nach dein Kraiilenhauses
l dieser Angelegenhiitansteht. Bethaiiieu befördert. —— Aiii isten d. M. trank ein Mann in

«

—

«- Wie bereits gemeldet, findet aiit Mittwoch iiii Friedrich- Charlottenburg aus einein Verfehen aus einer iiiit -20 Grad
WilheliiistädtischenTheatereine Venesistorstellung flir Fräul. starker Lange aiigefiiliten Kritte. Er befindet sich«iii-«ä.rztlicher
Geiiöe statt; das sehr reich,l)altigeProgramm ist folgender- Behandluiig iiitd soll sein Leben nicht .in Gefahr sein. — Ein

. iiiaßen zusammengesetzt: ,,Ein..erstes Tebüt«, Soloseeuemit Zimmergesell erlitt aiu Steiizd..M. auf einem Grundstückein
»

. efgng von einein unserer «v.oi·züglichsten-.humorinisch-dramati-der -K·öikiiiiekerstraße,beim;Abladen-voii«szalfeiieineHstarte Quet-Bett Schriftsteller. LcAurelia Schnitze, Schauspielerinr Fräul. schnng des rechten Unterschentels Er ,.ist nach dem Kränzean
. cis-enden »«Etn«Arz«t-«,«Lunspiel in. 1 Akt von J. Ch. Wage-. baute Betbanim gebracht —- An demselben-»Tag-entnand--iuif"s

(Hr. Liedke voiul Theaters Arthur Darwood). Pers Ue dein Trockenliodeii, eines Quergebaudes .Spandauerstraße47.
—

deux, ausgeführt von der t, SolotäkizerinFNIU Bkue Und dadurch Feuer, daß sichdie iiiit Psefferkiichenaufgestellten Brei-,

dein. l. Solotänzer Hrii.»Gaspettmi -» Ein THE-tr-der den M Von der Hitze des,Ofens entzündeten Das Feuer brannte «

Damm nachgeht-g Lustspiel in 2 Allen. Zum Schluß: Ra- iiiiii Theil bis in die ei«ste--sEtage,wurde jedoch durch schnell; «

«

darin-Volksi, böbmiichsr·NMFD«A«W-ausgeführt von Frau derben-reineHülle baid aeiöscht. s

.-

Brue und Hm—GFOWFZUL
«

»
»

NeichenbaZM 2. Oa. sDkk Vuchdmckeaibesitzek,Vate-
—

sGestern ist die erste»lelter der »draiiiaturgischenBlat- ger und Redakteur des ,,ReichenbacherWochenblattes«,Kain-
tetss von Wollheiui lds MUDHOEUetl«cbieneii.,

«

iiierer Aug. Ernst Pape; sein süngererSohn, derBuchdruckeigyx
i- Die Freitagsuiiinnier des »,PUbIIl-i,st««enthält eine Erwi- Adolph Pape nnd der ältere Sohn, PredigtaiiitsiCandidat und

derung des Vorstandes der YOMUEVVereins-nnd Verbriide-«ehemaliger Abgeordneter zur preußischenNationalversainiiiliijiijx
. ruk1gngterbe-Kasse aus den in Nr. 128 diesesBlattes enthal- iind ausgelöstenzweiten-Kantine-»Alexander Pape ivurden"h««eii«t:«e«
«ka Berichi Tiber die Neuwajilmdes VVVIMUDWMld Cura- wegen Preszvergehens zu geringen Geldstrafeii verurtheilt. —. .

Drin-VES-JU feiner der nächster-lNummeka werden Wir den Jn- J- Elbcrfckd, 2· Oktober. Böriiestern wurde hier beideiiik "— skåå««
halt dieser EkWiVElUUbUUWUFM .

—

—

iSchiieidergeseilenFr. Beiiecke eine Haussiichiing vokgmonmämjsk?
,

«- Der hiesige Pius-Verein haf feine-nzeitigen Vorsitzen- iDie Nachforschung hatte kein Resnli t; nu-; ein Gedichtfaiifksi den, Karten Baitsch, zum Abgeordneten fiir den Biainzer Cou- den 1"8«März 1848 war gefundensiind iiiitggioiiimen.-
’«

Eine
«-

Wß STIMM-
·-

-

«

nssr"e"5sitfefnchiinxr«fmeessort"Mwssübemx·«e esse-fetten--
—«AmSonnabendist details todt PegtabeneThomatscheck Brobach statt, bei dem einige kleine,Bücher, unter ihnendie

UMEV lichereszeslMlMg hM SnsekommmzEs ist dies auch) edichte von Freiklgkakthit Befchlagbelegt wurden-
deshalb angenehm gewesen«weil nun endlich das Cur-pas ite- - Sqarbrückeii,« l. Oft-— Wie der ,,Deiitschen"Volks« ge-
licti, der VetstUM Sarg-»das stinkende Stroh und die in Ver- -

schrieben wird, sollen der hiesigendeutsch-katholischenGemeinde
ivesung iibergegangelseRMMkOIEdUUUNWelchesichin dein Sarae vorläufig alle Versammlungenverboten worden sein. T»
besitlldckh Weggefchajitwerden sonnen-«die nicht zls geringer BE- Schwckin, '4· Okl. BoitzeksburqerThor-Attg-ckc«ch-
.lastignna der betreffendenBeamten-bis dahM mildem-Ihrrwer- heit ist«-in

«

Folge Ellltsi Recurses des dortigen-MagistkaM
den -iiiiißteii. -

. -; das Ministeriumentschiedenworden. Der LMasgistMtbitt MI- -

«s «

—- Die von der »Ger. Z.« berichteteWiederauflthing nach befohlen, daß biniiei 6 Wochen ein stöiiicriies-sund«-ein«
' Wer Leichein Moabit ist Uachder »V0ss- Z-« unwahr« Die« hölzernes Thorkerbaut incde

«

·

-« »
s

»j-

antjestellte — elebuugsverstie sollen erfolglosgeblieben sein. Die MecllenburgischeZeitung ist in dem wegen Aufnahme
—- . ««v-.«,,«Corr.V.« meldet: Ju Verbindungmit den voi- eines Artikels aus sder ConstitutisnellenZeitung gegen sie ein-«

« gestern stattgehabtenVerhafiungen und ·iyaiissiichiiiigei·ihaben geleitetenBreßprozessefreigesprochenwol-den-
·

« «

,

«

. am Sonnabend ähnlicheMaßregeln-sichwiederholt- Maus eint Hamburg,- Z. Otibr., Wiederum haben wir eine Ver
M ker weite Berzweignngund eint iiii«gedehiiteMitschuldin haftiiiig zu meiden, die eiiies,Schristsührersdes hiesigen Bil-

t



-

—
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i

. . .

dungsvereines für Arbeiter. Der Mann heißt B«r1ining,»ist
ein Zuckerbäcker und nicht ohne geistige-,namentlich mensch-
Fähigkeiten. Er ist namentlich wegen eines frisihernach Han- ,

nover gerichteten und dort bei den Hausfllchllngezikürzlichauf-
gefundenen Briefes in die vielverzweigte Untersuchung gegen
Mitglieder des Arbeiterstandes verflochten-Brllntna diente län-

gere Zeit sehr wacker in der lchliSwlgsbolsteiiiisthsnArmee und

hat auch die Schlacht bei Jdstedt innige-nacht-
i Aus Thüringen, 2. Ott. Dei-. Landtag in Coburg hat

mit großer Majorität den von- der Staatsregierung eingebrach-
ten neuen Preßgesetzsentwurfangenommen, in welchem das

Prinzip polizeilicher Beschlagnahme von Zeitschriftenals ober-

ster Grundsatz Ewig-stelltist« Am Gehassigsteii erscheint in die-

sem neuen Entwurfe die Bestimmung- daß der Staatsanwalt
bei PreßprozessenGeblihreu für sich liquidiren dars. — Der

Kaufmann Krackrügge hat in Folge der Veruisiheilungem
welche ihm Kokarde absprachen, sein Vorsteheramt beim Ersuc-
ter Bürgerhülfsvereiuaufgegeben.

·

«
Baiern. Die polizeilichen Maßregeln gegen die freien

lGemeindem die Vorläiifer ernsterer Cinschreiiungcn, dauern

T««fort.Der Vorstand der freien christlichenGemeinde in Fiirth
Eiist polizeilich szu l Thlr. Strafe veruriheilt worden, weil er

«-—fortfährt,seitieGemeinde eine christliche zu neuneii..f——-Aiii

Wen ivirddie erste Sitzng der Kammer der Abgeordnetenin

München stattfinden.
··

-

l

Nürnberg, 1. Okt. Das Stadtgespråchbildet seit gestern.
der Bankerott eines hiesigen Geschäftsmannes sogen. Commis-
sionärs, der vielseitiges Vertrauen genoß und deßhalbauchPu-
pillengelder zu verwalten hatte.- Es sollen hierbei Erscheinun-
gen sich ergeben, die in einer Art aii—die Haateiche Geschichte
in Bremen erinnern. Man versichert,der Betheiligfe habestch
gestüchtet,

«
7

q- «
- Zweibrücken. Am 28. Septbr. hat das Schwiirgericht
«"einContuiilacialurtheil gegen 77 Angeklagte im politischenPro-
zesseerlassen« Sie sind sainmtlich zum Tode verur-

t eilt. ..

«

h
Ludwigsburg, 22 Okt. Gestern gingen die Berhöre mit

den wegen der Reutlinger VerschwörungAngeklagten vollends

zii"Ende. »Alle stellen jede verbrecherischeKundgebuiigund Ab-

sicht von ihrer Seite in "»Abrede.Heute begannen die Zeugen-
verhöre. -

»

. Stuttgart- 2- Okt. Vorgesternwurde (wie schon be-

richtet) ein flüchtigerMilitärsträfting von der Schildwacheew
schosse-n,als er auf dreimaliges Anrufennicht stehen-blieb.,
So beklageuswerth ein solches Ereignis-»m-Fllllgemeinenist,
»somuß man doch bekennen, daß hiereinlerachcnde Nemesis

Jgetvaltet hat. Der Erschosseuehatte diesen Sommer als Sol-

dat auf Hohenaspergseinen alten braven Mann auf die roheste
uiidibrutalste Weise auf der Straße angefallenUnd denWehr-
losen iuit feinem Säbel so iibel zugerichltt,daßer iu Folge
defseii unter großen Schmerzen starb.

-·
.

.

«Wien, 5. Oktbr. Nach der »TriesterZ.J«werden die

HaupttTiJstiiiimungen der neuen Verfassung —- dielelbewird nu-
ter« dem Namen »Statut« das Licht der Welt erblicken —- in

der Bildung eines Reichssenates mit,gesetzgebenderMachtzund
in einer Standtvertretung nach den-vier Stauden: A»del,»Geist-
lichkeit-Bürger nnd Bauernstand, bestehen.- — Die ·ostreich.
Negielulksild wie nicht anders zu erwarten, gegen»dieturb-

Xsche RMFUJUUZwegen der Freikassung Kossuthsziemlichgereizt.

ST-«Die Leipzlgelc»DeutscheAllg. Z.« ist in einigen belagerungs-
""zustaiidlicheiiStadien verboten worden« —- Jn Pesthbeginnen
"«äTn-.15.Oktober in erster und am l. November in zweites-Fin-
stanz die Gerichtsabtheilungenihre Wirksamkeit in Betreftder

Privatanfprücheauf »das«isnUngarn für verfallen erklarte Ver-
mögeirvon kriegsgerichtlichverurtheiltenPesonen und auf die

mit Beschlag belegten Gllter der des Hochverraths Beschuldigten.
«

—. Berlin-
«

«
'

Verlag von Theodot »Hei-many

X »lier«talsdann an Bedeutung. ——-

» Hintergrund gedrängt.

·

Hierzu eine Beilage.

I Schweiz. »DergkvpßeRath in Freiburg hat den Antrag
auf Gestattung einer SpielholletmitgroßerMehrheit vermoka

«

Paris, Q. Ottbr. Es wird als gewiß bezeichnet«daß
«

s« General Changarnier als demjenigen Theile der sogen. Ord-
nungspartei. der Napoleon feindlich ist, als Canhidatziir Pra-
sidentschastaufgestellt werden wird-. Idoinvillsstxiaudldatiir ver-

Dls Gevdarmerie wird vor

Ende dieses Jahres einen Zuwachs- oon über 1290 Mann ek-

h-.ilten, sie ist jetzt’23,454lMann stark, worunter 12,9:37 b»
ritttn.

»

London, 4. Okt. Kossuth wird aiu Mittwoch obs
Donnerstag iii —oiithamptoneinlr eu. »Auch der Gemeinde- .—

taih der Londoner City hat eine dtluckwuiischadressefur Kos- EI«
suth beschlossen.—- Nach den gestern eingetroffenen Nachrichten
haben, wie sich erwarten ließ, der russifcheund-österreichische
Gesandte dem Praiidenten der französischenNevublik nicht er- .

laubt, Kofsuth durch Frankreich reisen zu lassen. Er ist also
gezwungen, den Seeweg fortzusetzen. Mahor, Alderiiien und

Geineinderath von Southampton werden ihn ini vollen Kostüm ·«
an dir Landiingsireppe empfangen und auf dem Stadthause
glänzend bewirthen. Er und alle seine Begleiter werden die »-
Gaste der angesehensten Familien sein. Eine große Anzahl-
voa Mahors und Deputationen von Vereinen werden«aus

London nnd aus den verschiedenstenGegenden Englands nach
«

Souihampton gehen. Die Vorbereitungen zum Empfange der-

Königin in Liverpol sind für den Augenblick ganz in den

Russland Auf der neuen Pet«ersburg-MoskauerEisenbahn
soll sich ein großesUnglück ereignet haben. Ein großerZug-
niit einem Theile des M,ilitairs,, welches in Moskau bei dem
Kkommgsfssts (25jähkkges"Regierungsiubiläum des Kaisers)
anwesend gewesen, darunter Generale, hohe Personen, Stah»
und Oberofstziere,so wie eine Menge von gemeinexkSoldaten-
ist mit einein entgegentommendeu Zuge zusammengestoßeii.Die

Zahl der Todten soll sehr bedeutend, die der Berletzten noch
größersein. MehrerelPersonen vom Civihdie nur durch Pro-

-tektion mitfuhren durften, da der Zug ausschließlichfiir das

Militair bestimmt war, befinden sichebenfalls unter den Todten

VertTiitivortlitthrRedakteur:Herniaun Hotdheim in Berlin.

Oktqksae Italien
der Herren Ghelia Tonrniaire und Lagoutte.

. Sophienstr. Nr. 16. (KönigstadtischeReitbahn.)
Heute Dienstag, den 6. Oktober 1851.

Große außerordentlicheVorstellung ill del-«höheren-ReitkunstU.

« Pferdedressur. Anfang 7 Uhr. Das Nähere die Anschlagezetteu
Mittwoch, Z. d. Mist wird bei mir ein Schwein u: mehrere

Schinken aus-geschoben Brüning, all der Anhalt. Eisenbahn.
Heute Dienstag, den 7., sindet das Damenkräuzchenbei mir

statt, wozu ergebeust einladet
«

’

»
« M.-Markeiidorff.

Mittwoch«den 8. wird ans meiner Kegelbahn 1 fettes Schwein,
Gänse und Schinken ausgeschoden,wozu ich ergebenst einlude.

«

« «

zur Waldfchenke, Hasenhaide9. «

XStatt jeder besonderen Einladung:
Oeffentliche Sitzung des Vereins zur Celliralsi

saiion deutscher Auswanderung uiidelvnisation
am 8. Oktober, Abends 7 Uhr, im engl. Hause Mohrenstr.49.

Tages-Ordnuna: Geschäftsberichr.—- Auswanderuugim All-

« gemeinen. —- Die Länder am Uruguavi
«

Kriigers Kasseehaus,» Gattknstks 10- HeiithDienstagx
Die Ahnfrau, Schauspiel in o Akttlts s III-. -

1 Bltrfche««zll111Pfalzetk wird Verlangks Kommaiidantenstr. 7.

Druck icon W. Pvrmetter in Berlin,
Kommandantenstn 7.
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-

.

— Dienstag, den ti» Oewbee 1851. -

-

—

-

Billige Hemden. ,

»

Von den, wegen Aufquzeder Fabrik-mit 33 Prozent
unter den gewöhnlichenPreiiekiruixi Aiieviikiiuf gestelltenIzz

sjLeinenwaaren, empfehle der Billigkeit halber:
.

Rein Hin-ne Mannshemdenv. starkem Haus--

leinen, für Domesiiken, das z Dutzend 3,«34«eu. 4 thlr.
Rein »in-ne Herren-undDamen-Hemden von

gutem Weißgarnleinen,fowte Hon ächten Creas-, Hanf-u.

Bielefelder-Leinen,das ä-Dutzend 4, Fi,ök, sh, 6z,«7,sp
8, 9 und 10 thlr.

»
,

» H -

»

-;

Oberhemden von-»achteinhollandtschemsowievon »

. Bielefelder Rasenbleichletnemnachden nenesten,»franzosischen»

sehr schönsitzenden Fagons angefertigt,mit feineren einge- ;

» setzten Bruststückem (Chemifetts, feinere Kragen und feinere
-.: Manschetten) sowie durchweg von egalem feinen-seinen das
« Dutzend 10, 11, 12, 13, 14,..15, 16, 18 bis 24 thlr., zszx
Oberhemden von feinstem englischenShirting (blendend
» weiß)- das Z Dutzend 514 6 u. 7 thlr. Bunte Ober- .-.

T.hemden in den neuesten waschächten Musterndas-
Z Dutzend 8 thlr. Eine Partie feiner, weißer,rein let-

nener Taschentücherdas Z Dutzend 25, 27Z sgr., 1, 1k,
j 11- u. 2 thlr. «

N. Behrense Kronenstr.«33.
s

Besiellungen von Außerhalb werden gegen vorherigesEim El
; sendung des Betrag-es, oder gegen«Posivorschuß’reell -ausgef·

Weinnteisterstr. 13. im
»

Keller ist,großess«ausgebackenes-

sLandbrod Er Stlick 3 Sgr. zu haben-
. —s-«-«- —- -s-(-»

"

:

»

"«.s::’»«f.;"efIIIJLJLFJLUÆWIJ LIELHHIIZ »Es-THE M UTZ
I, ll :.

-; Bohm Bettfed n v. 7112Sgr.,
Daunen von 27Z Sgr-, Eber-Drinnen von 5 Ther Bet- j-«

F ten von 7 Thlr;, Matratzenvon 131Thlr. empfiehlt «-

L. Zehden, Gertraudteiistr.27. Eingang Naßstkaße»
Jch bitte genau auf meinen Namen zez achten«

qsq s« ask-kas- .

-

Le mann, Klosterstfs92si Hof rechts l Tr» empfiehlt
seine nie,ueenglische-,chemischeWasch- U- Fleckenreinigungs-An-
stan. Flecken von aniß- Pech- Osli Stvckflickeic. werden

-aus allen Stoffen entfernt, Und. Miele sauber hergestellt.
Außerdemmacheicha. meine AppketllkU-»Schönfärbereifür alle
Stoffe aufmerksam, auch werden Sttphkluth Handschuh, Leder-»
hosen gewaschen u. Reisehütevorziigllchgereinigt, u. aus fran-
zösischenHüten ohne solchemitzuarbeiten, das Fett entfernt.

Junge Pudelhuude s. bill. z. verf» Jüdenstr. 32. im Keller»
-—-—-—L «

«--.I

!
- Atiswahls, durch mäßige Preise und vorzüglich

.
X

-
«

H-

)

X
-

,---.-..-« -«-·..·.«·-...-..
»- »s-

Æ Jn meiner neuen Herrenhut-Fabrik»habeich·fele
lvasserdichte Sorten von Hüten für den bill. Preis von IF »Mit-
Zweite Sorte d. franz. gleich, v.—-2—3Mike Vorläthge WHA-
Jeder Herrenhnt wird nach neuester Fug-on Umwaer U« allen

Flecken u.«kahlen Stellen befreit. Mittelstr. 3. C. Hcyycs
Junge Jagd- u. andere Hunde nebst einem alten sind zu

verkaufen,Neue Königsstr. 9 tut-Keller. Nachm. 2——5 Uhr.

Mcidner 14.
Ierufalemerstr. Lie. —

Den Eingang meiner Wollen Waaren, als-:

Neitnolimins, Orleans,
«

Twilds und Thybets
zeige ich hierdurch an, und kann bei größter

guter Waare, den Wünschen der Consumenten
sowohl-, als auch der Wiederverkäuferin jeder
Beziehung entsprechen.

- ,Metdner, »

.· Iernfalcinerstr. 14k ,
Ecke —Leipzigerstr.

SEE-Torf· M
31 Haufen 10 Thlr. — Tempelhofer Ufer Nr. 3.

Die Verlegung meiner

Leder-Handlung
von der Jerusalemersir. Nr. 47. nach der Carlftcesoo
(nahe der Friedrichsstr.)zeige hiermit «ergebenstan und binitn -

Stande bei stets guter Waare die bspilligfienPreise zu stellemn
Berlin, 6. Oktob,er,1851. ,

"

G. Niülleh
·

Hiska » y«
(- I—- -

.

’

« . BdhmischeBettfedernsa
in vorzüglichguter -.Waare, zu 10, 12Z, 15 Und 20 Sgk«
das Pfund, empfiehlt als besonders preiswürdig

—

- die ·Leineivand- und Wäsche-Handlung—

—

von N. Ellenlmrg, Spitteltnarkt l.« dichtan der Kursti«.
Fertige Betten und Matratzen sind ebenfalls stets vorräthig.

, BöncheesHörer Buigsimßs Nr« «-

Seidejdas Stück für 713sng—-

:».«s.,-«,- M »w- s----:- «. ’— :
s-

.-
-

.

» , Zimmer Nr. 2., sollen für·Rechnungeines in Paristinsolvent gewordenen
ÄHAUVIUUSBHAUMUmstandfHalb«sofort der hlek nach Berlin gesandte Theil seiner Waaren in obigem Hdtel s leunigstsU

nachstehendenüberausbilligen Preisen verkauft werden, nämlich: 8500-der neuesten echtostindischen84großenl
seidenen Tascheiitucherm den neuesten Meisterin das Stuck fur 171s2sgr.,, die 11,- thlis gekostet
Eine Partie schwarzerund bunsterseidenerHerren-Hajzkücher(

. .

10 sgr., sdie«noch einmal sp VWI gekosteks Mehrere Hundert Stint der neuesten Westenstoffein C cheniir, Pique, Sammet und

sgr., 20 sgr.,»25 sgr., 1 thlr., 1j-bis·12k«thlr.,wovon erstereal
gekostet· Eine Post feiner fVSnzöUschekechka lemener Patist-Damentaschentucher,das halbe Dutzend lsk u. 2 thlr.

VkiknaQualität), das Stück fne 20 sgk., 25 sgrs bis ·1 thlr-

5 sgr., letztere2 thlr. 10 sgr·



x
«

« J -

Gangwollene Lauter-Mantelvon «6 Thlr.,

, ff . »

,
.

»

jkl -

· Js, Scngere
« ;

— Halb Lama-Mantelvon 4--»-4» «,
»T,Schützenstrs62., Ecke«der Markgrafenstr» » Neapolitain-Mäntel von «

«

.4I,-» »

«

»Z. , .

e -L
«.- ·

v

·

T
«. (

,- . .

!-

. empfiehlt seme von d r eipztger esse ersaltenen neuen

Kanertuch-MäntelVon . 8
».Waaren«bestehendin einer großenAuswahl

. gchkerThibetts(reixe»Wag),kitiLku.]17l:sgr.Los
. Ccimlott- U. TWild-Mäntcl V. .41,-2"s»

«

.

« «

e u. eme ua
·

«t- . . .

'

«

-- U
»

in allen Farben ils-si o ngä
gr

- Gute-schwarzseidene Mantel von 10 .,,.,
.

Geogdslzxerkinstix Lustres,thangeantsundisp -C. ekfaac, KöniglicheBauschule Nr I
a

I .«7’
okdiröes in allen Farben Z-. 9 u. 10 sat."

Gesticktowollcne Kleider, in allen Farben n 43 thin-«

Carirte woll« Zell-ge, in schwerer Qualität Je 5 u. 6 sgr. zjj
—

zL -Wetße Gartdmen .

EsGlaaer Mousserin ;- EIIe 3, 4 und 5 Sgr.», Gestreifiej
MultiGardineu ä Elle 4", 5 und 6 Sgr, imitirte Trill-

.-Gardinen ä. Elle 733 und 10 Sgr. empsiehlt in bester

;-"Waare und billig. Julius Lubowski,
X
«

Nr. 30. Heilige-geiststraße Nr. 30.

;Eine,gleichterev Sorte 32 Zz u. 4 sgr., ,
«

«·Schswlltkze"11Tafsi, sgute Qualität) Er 1715 u. 20 sgr.
Brch echtfarbige Doppelkattnne ins-E sgr.

l

Breite smazöfischeKathnc it 4 sk. i) san ,

Echtfttrbige.Eattune,-i11 gewöhnl.Breite ErA3 n. ZHZF ,

F

Ganz große«11mschlage-Tüchersin Halbwolle) v. 20 sgr. an. :J.

dito »in reiner Wolle von 123thlr.«an.« T

75 Ellen große Doppel-«Long-Cl)ales von 2 thir- an.

ditoin reiner Wolle von Eiher an-. — «
Eins ganz- sEhwereQualität Long-Chales sin reiner

"

IWo«lle),deren regelmäßigerPreis 5'thlr. ist, für 35 n. 4jhlr. ;-

Auch«halteich dieses Jahr ein-großes Lager fertiger L«
e ,

.-
.

s

«

, Daiizren-Wkantel,. . -

die ich ebenfalls zu sehr billigen Preisen verkaufe.’ ’

« Hex-ine-

«Ein guter Westenakbkitkr sucht Beschäftigung außermHaufe;
zu erfragen«inder Erneditiou dieser Zeitung--

«

Geübte Porzellanmaler, so wie auch Prägrerinnem
auch

,

solche die es erlernen wollen, finden dauernde— eschäftigungbei
«

«

-

"

, Braun« Waßmannsstr23·
« Einige Silberarbeiter-Gehükfen·sinden Beschäftigung bei- -

« -KI51:nerxu. Prolh Oranienbnraerstn 86.

lspxszfsehrlingverlangt der Tischler-nunHereilen Leipzigerstr.«14.·
1 Barbiergeh. f. Beschäftig."Näh. Wallsir. 68. b. Klempne"r.

l Drechslerlehrling verlangt Kraatz, Neue Jakobsstr. 121

«Mädchen, die das Strohhutnähen eriernen«wollen,sonnen

sich·melden, Kürassierstr. 18. parterre rechts-
l Schlafsielle sur Schuhmacher zum Arbeiten ist Grum-

dierftr. 45. parterre sogleich zu beziehen. —

.

Um das bisher geschenkte Zutraneu bittet iu seinerjneuen
Wohnung Fuhrherr Henkel, Behrenstr«.71-

Nach New - Orleans -

segelt von Hamburg das letzte diesjährigsSchiffam 10 Oct.
und werden noch«·—Persoi1ennnd Güter zU dlefer Fahrt ange- --

,

nommen in Berlin, Konlntanda11tenstr. Nr- 17«

. « Danksagung. «

Allen meinen lieben Bekannten und geehrten Nachbarn,
Welche mich bei ider anj istsn Oktober gegen Mitternacht in

«

meinem Hause-ausgebrochenenFeuersbrunst so menschenfreund-
lich und unermüdlichunterstütztund mir durch Umsicht und

Unerschrockenheitden größtenTheil meiner Habe gerettet haben,
—- fühle ich mich gedrungen, meinen tief empfundenen Dank
hiermit öffentlichauszusprechen. Diese edelmüthigeHandlungs-
weise und unt-erkennbare Theilnahme so vieler braven Manner
hat mich in meinem Unglückgetröstetnnd in meiUMPHerzen
ein bleibendes Denkmal der Erinnerung gisetzn Zugleich kann

. soe-s -
«

Von-den nagen Ausgabe der Fabrik mit 33 Prozent
unterm- gewihnlichenPreise Zum schleimigen Attsverlauf

-

gestelltenMeißenWaaren empfiehlt der Billigkeit halber
e.f Fee -«lz-»«ttgroßeHeucuCnunse s ,

U. feinem Cambric das ganze Dtzd. III-Sau u. 1 Thit. Z
ssjDergl.- feinere das ganze Dtzd— Thlre 15 Sgr. L»

Dergl. noch feinere, die mit einer Vorrichtung verfe- i«-j.
hen sind, wodurch sie glatt sitzen Und nicht ans der Weste

, hervorkommen können, das ganze Dutzend 2 Ther 3

«« i Extrafeine Herren-Gicmisettcs, vom nllerfcim
steu-, Vatist in Oberhemdenform angefertigt und mit is

LJVorrichtnng zum Glatisitzen versehen, das ganze Dutzend .«
Eis und 3 Thlr. —- Feine Herren-Chemisetls mit daran «·-".«

»
gearbeiteten Kragen zum Ueberziehrn und zum Knöpfen E?

s» - in allen 1110dernens·«Faeons,das halbe Dutzend 1 Thlr.
i

T- fix-Sang «- Bunte Herren-Chemi-setls in den niedlichsien
waschächtenMuster-nmit daran gearbeitetenKragen, das
haibe Dutzend «1 Thlr. 15 Sgr. —- Feme Herren-Kra-

« gen in allen modernen Fagons das ganze Dutzend H, -.

18 nnd· 20 Sgr. — Feine Manschetttn, 12 Paar 18
», nnd-So Sgr. — Unter-halben Dutzeuden wird, der "
«;

»"

Mngeitwegensvon keinerSorte verkauft.
«

.

s .

L :

·

» »

«-
«

-

»li. Behrens, Kronensttx 83.
Besiellungen,-.von an sei-halb nie-wen franco erbeten. IT

« .· » .
s -

H, Wjepekvekkäusemstcllkbei Abzmhmemehrerer Dutzende
«

ich »mchtnnterlanen, der löbltchemLöschmannschaft»ruhmlichst
Fwitkszntmkm a-k«jb-M;.«.-»F

-

»

«
-

Erwähnung zu thun, und zu erklären, daßdslrchtbre geeig-
«

«

«

neten Maßnahmen mein Grundstück vor ganzllcher Zerstörung
"

T
«

-
»

««
-. s

.

,

«

. bewalrt eblieben. Ein selr betlngenswertherUnfall, welcher
Iscslållc I rcxwellllkcsll DOII » "einen)Feäermannin seiner iFunetionbetroffen,hat mich-indeß

iu- Fäßchen von 12 Pse. an»empfiehlt für Sz; Sgr. pro Pfd. mit großem Bedauern ersükltzsdAKderselpeJedochbaidzwieder

inelaFaßtage bei sranto Emlenduna»des-Betrages s hergestellt und seinem
- iriungskketfeiurllckgegebmwerde- ist

» E Otto Etchlct-
«

meinausrichtiger Wun- Trommeten
«-SchönhauserAllee Nr. 45.«Weinbexgesiosapeemireunstgarmer in; Vergessen-Schreiten

O I


